(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Ne. 44). 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4803 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Fleiſchergeſelle — 
Friedrich Adolf Puch auch Buch aus Labiau, geboren 
am 4. Juli 1862 zu Gr. Poſt Kreis Königsberg i. Pr., 
welcher ſich der militäriſchen Controle entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden und Königlichen 
Gendarmen werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefälligſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben 
im Betretungsfalle zur fofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Controlſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 

Wehluan, im Oktober 1892. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 
4804 Von dem Aufenthaltsorte des Arbeiters 
Hermann Kolauder aus Neu⸗Baltrow Kreis Flatow, 
geboren ebenda am 9. Auguſt 1868 (1866), evaugeliſch, 
erſuche ich um ſchleunige Nachricht zu den Akten J 1489/2. 

Konitz, den 18. Oktober 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 

4805 Am 3. Oktober 1892 iſt in der Weichſel bei 
Danzig unterhalb des Petroleum Löſchplatzes die Leiche 
eines unbekaunten jungen Mannes aufgefiſcht worden. 
Dieſelbe war belleidet mit ſchwarzem Jaquet, dunkelgrauer 
Weſte, ſchwarz und gran geſtreiften Beinkleidern, weißen 
geſtreiften Unterhoſen, grauwollenen Strümpfen, weiß⸗ 
leinenem Hemde ohne Zeichen, einem Vorhemde mit Kragen 
und rothbuntem Schlips und Ledergamaſchen. 

Die Größe des Mannes war 1,70 Meter. Sein 
Alter iſt auf Mitte der zwanziger Jahre geſchätzt. Er 
hatte dunkelblonde Haare, ſchwarze Augenbrauen und 
inen kleinen blonden Schnurrbart. 

Die Hoſentaſchen waren mit Steinen gefüllt. In 
einer Jaquettaſche ſieckte ein Spazier⸗Stock. 

Jeder, der über die Perſönlichkeit dieſes Mannes 
oder die Art feines Todes Auskunft geben zu kennen 
glaubt, wird erſucht, hiervon zu den Akten V. 951 92 
Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, im Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4806 Der Schuhmachermeiſter Johann Konopatzki, 
früher in Danzig und von da im April dieſes Jahres 
nach Magdeburg abgemeldet, aber dort nicht ermittelt, 
wird als Zeuge geſucht. 

Es wird gebeten, ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt 
zu den Akten wider Borchardt VI M 197/92 anzuzeigen. 

Danzig, den 19. Oklober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Ausgegeben, Danzig, den 29. Oktober 
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4802 In der Strafſache gegen Donath D 474192 
ſoll die unverehelichte Kellnerin Eleonore Simon als 
Zeugin vernommen werden. Es wird um gefällige 
Mittheilung des zeitigen Aufenthalts der Simon gebeten. 
Schwetz, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


3808 Gegen den Hutmachergeſellen Hermann Pobandt 
aus Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
4. Juli 1871 zu Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und vorfäßlicer 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Laskowski und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 499/92). 

Danzig, den 15. Oktober 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
4800 Gegen den Fleiſchergeſellen Adolf Fröſe, früher 
in Elbing, ehelich am 6. Januar 1871 hierſelbſt geboren, 


evangeliſch, ledig, welcher flüchtig if oder ſich verborgen 


bält, tft die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und vom Geſchehenen 
zu den biesfeitigen Akten P L 466,92 Anzeige zu erftatten. 

Beſchreibung: Größe 1 m 65 cm, Haare blond, 
Stirn niedrig, Augen grau, Geſtalt ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Verletzungen am linken Auge. 

Elbing, den 7. Ottober 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4810 Gegen den Fleiſchergeſellen Robert Jerczynski 
aus Bruſt, zulitzt in Graucenz anfhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig ſt, iſt die Unterſuchungshaft weger Be⸗ 
leidigung und Bedrohung mit Vergehung eines Verbrechens 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten I D 210/92 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 17. Oktober 1892. 

e Königliches Amtsgericht. 
481 1 Gegen den Schneider Carl Doddeck von hier, 
zuletzt Mottlauergaſſe 2 wohnhaft, geboren am 16. Auguſt 
1849 zu Johannisberg Kreis Oſterode, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll cine durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 20. Auguſt 
1892 erkannte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 


Danzig, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4812 Gegen die Wittwe Bertha Tuski geb. Voß 
von hier, geboren 21. Februar 1853 zu Danzig, katholiſch, 
zuletzt hier, Jungferngaſſe 17 wohnhaft, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 21. Juli 
1892 erkannte Gefängnißftrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nachfte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 826/92 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
48138 Der Erſatzreſerviſt Johann Lewandowski der 
zweiten Erſatzreſerve⸗Kompagnie hat am 11. d. M. ſein 
Ouartier in der Biſchofsberg⸗Kaſerne heimlich verlaſſen, 
ohne bis jetzt zu feinem Truppentheil wieder zurückzu⸗ 
keh en und ſich deshalb der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
vächtig gemacht. 

Alle Militair⸗ und Zvilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Lewandowski zu vigiltren, ihn im Betretungs⸗ 
tungsfalle zu arretiren und an die nächſte Militatir⸗ 
behörde abzuliefern. 

Signale ment: Geburtsort Kawroß Kreis Thorn 
Regierungsbezirk Marienwerder, Alter 26 Jahre? Monate, 
Größe 1,65 m, Religion katheliſch, Profeſflon 
Maurer, Haare dunkel Augenbrauen dunkel, Schnurrbart, 
Kinn gewöhnlich, G ſichtsbildung rund. 

Bet ſeinem Fortgehen war derſelbe bekleidet mit 
1 Tſchako, 1 Halsbinde, 1 Waffenrocke, 1 Paar Tuch⸗ 
hoſen, 1 Paar Unterhofen, 1 Hemde, 1 Leibriemen mit 
Schloß, Taſche und Troddel (10. Komp.) Seitengewehr 167. 

Danzig, den 20. Oktober 1892. 

Kommando des Grenadier⸗Regiments 

König Friedrich I (4. Oſtpreußiſches) Nr. 5. 
4814 Gegen den Arbeiter Johann Kollakowski aus 
Dirſchau, geboren am 22. Juli 1872 in Baldau, 
katholiſcher Religion, Sohn der Jakob und Anna geb. 
Wilinski⸗Kollakowskiſchen Eheleute, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebfiahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß arzultefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Kollakowski und Sen. III L 2 46092 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 18. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4815 Gegen den Arbeiter Heinrich Albrecht, ohne 
Domizil, im September cr. in Lakendorf Kreis Elbing 
in Arbeit geweſen, welcher ſich jetzt verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten 302192 G 251192 Nachricht zu geben. 


enn 
Perſonalbeſchreibung: Geſtalt klein von rer 

Stärke, Alter ca. 40 Jahre, rother Schnurr⸗ und 

Backenbart, Haare hellblond, hat ſogenannte O⸗Beine. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
4816 Gegen den Bödergefellen Guſtav Adolf Totzki, 
geboren am 22. Juli 1866 zu Danzig, welcher flüchtig 
iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen verſuchten und vollendeten Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und hierher 
Nachricht zu geben zur Akte D IV 2163892. 

Hamburg, den 17. Oktober 1892. 

Die Staatsanwaltſchaft bei dem Landgerichte. 
4817 Gegen den Arbeiter Michael Kandziorsk, 
zuletzt in Gommern und Nerlig aufhältlich geweſen, 
geboren am 21. September 1863 zu Luttum Kr. Konitz, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungshaft wegen 
Sittlichkeitsverbrechens und Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir zu den 
Akten II J 610192 Nachricht zu geben. 

Magdeburg, den 16. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4818 Der Dragoner Jabs der 1. Eskadron hat 
ſich am 6. dieſes Monats Abends unter Mitnahme ver⸗ 
ſchiedener ihm nicht gehöriger Cwilbekleidungsſtücke entfernt 
und iſt bisher nicht zurückgekehrt. 

Alle Militair⸗ und Zivilbehörden werden erſucht, 
denſelben eintretenden Falles verhaften zu laſſen und 
von der Verhaftung hierher Mittheilung zu machen. 

Perſonalbeſchreibung: Vor⸗ und Zuname Guſtav 
Franz Jobs, geboren den 18. Mai 1870 zu Aken Kreis 
Calbe a. S., Religion evangeliſch, Gewerbe Muſiker, 
1,65 m groß, kräftig, Haar ſchwarz, ſchwarzer 
Schnurrbart. i 

Beſondere Kennzeichen: Muttermal auf der Bruſt, 
Tättowirung auf beiden Unterarmen. f 

Muthmaßlicher Anzug: ſchwarz⸗braunkarrirtes 
Jaquett, grauer Filzhut, ſchwarze Wefte, hellgraue Hofe. 

Bromberg, den 13. Oktober 1892. 

Königl. Kommando des Dragoner⸗Regiments 
Freiherr von Derfflinger (Neumärkiſches) Nr. 3. 
4819 Gegen den Knecht Franz Cieszynski aus 
Wompiersk, etwa 16 Jahre alt, ſett Sommer 1891 an- 
geblich in der Gegend von Dirſchau aufhaltſam, ſoll 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Löbau vom 23. Auguſt 1890 erkannte Gefängnißſtrafe 

von 1 Tage vollſireckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches um Straf⸗ 
vollſtreckung und Nachricht zu den Akten A 2890 er⸗ 
ſucht wird. 

Löbau, den 13. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4820 Gegen den Losmann Johann Bachor aus 
Lipowitz Kreis Ortelsburg, daſelbſt am 30. Juni 1856 
geboren, welcher ſich verborgen hält, fol eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 


0 


PATER 
Amtsge Ortelsburg vom 9. Juni 
Gef ängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juftizgefängniß abzuliefern und zu den Alten 
I L 3 8092 Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 13. Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4821 Gegen den Mühlenwerkfübrer Ernſt Görtz 
aus Oſte rode, zuletzt in Gollub wohnhaft, am 8. April 
1854 in Gr. Waczmer Kreis Pr. Stargard geboren, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebftahls im Rückfalle, Körperverletzung und Bedrohung 
auf Beſchluß der Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts Allenſtein von 7. October 1892 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
biefigen Alten gegen Görtz V L 41/2 gefälligst 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Vollbart, Augenbrauen hellblond, Augen grau, Zähne 
vollzählig. Kinn bewachſen, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 18. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4822 Gegen den Arbeiter (früheren Schuhmacher⸗ 
geſellen) Johann Selke, geb. am 6. September 1856 
in Woſſitz, Kreis Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Mordes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern auch zu den 
rieſſeitigen Alten J 2510/92 Nacricht zu geben. 


B. ſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe etwa 1,60 m, 


Statur mittelgroß, unterſetzt, korpulent, Haare blond, 
Stirn breit, kleiner dunkelblonder Schnurrbart, Naſe 
flumpf (aufgewippt), Geſichtsfarde blaß. 

Kleidung: dunkelgrauer Jaquet⸗Anzug oder Jaquet 
von braunem, dicken Tuchſtoff, lange Kropfſtiefel, bell- 
graue Mütze mit großem Schirm oder blaue Schirm⸗ 
mütze. Beſondere Kennzeichen: In Folge eines Hiebes 
eingedrückte Naſe, auf dem linken Arme trägt Selke 
die Tätowirung ſeines Namens und eines Stiefels. 

Elbing, den 20. October 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4823 Gegen den Arbeiter Franz Skelnik aus Danzig, 
geboren den 10. Auguſt 1858 zu Gr. Katz, katholiſch, 
ein Sohn des Eigenthümers Adam Skelnik und der 
Veronica geb. Schlicht, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil ber 
Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu Danzig 
vom 25. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Mon. 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, tenfelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und Nachricht hierher zu den Akten VII M 200192 
gelangen zu laſſen. 


Beſchre 
blonder S 
Kleidung: braunes Jaquet und Halbſtiefel. 
Danzig, den 15. Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4824 Gegen den Knecht Guſtav Paulike aus Hammer⸗ 
ſtein, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches Letztere 
um Nachricht erſucht wird J 1449192. 

Konitz, den 20. Oktober 1892. 

Königliche Statsanwaltſchaft. 
4825 Gegen den Dachdecker Otto Pauſch aus 
Dt. Eylau, geboren am 1. Januar 1871, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, oll eine durch Urteil der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 18. Auguſt 
1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeigen Akten D 7992 Nachricht zu geben. 

Dt. Eylau, den 8. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

4826 Gegen den Arbeiter Max Robert Fiſcher aus 
Königsberg, am 6. Juni 1869 in Königsberg geboren, 
3. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts Strafkammer zu Königsberg vom 19. Mai 

1892 erkannte 
vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
35 Be Juftizgefängniß abzuliefern. Aktenz. MT 


Gefängnißſtrafe von drei Monaten 


92. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,62 m 
Statur ſchwächlich, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Anflug von Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen blau, Zähne vollzählig und geſund, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß. 

Königsberg, den 19. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4822 Der Arbeiter Adalbert Dukowski, ohne ſeſten 
Wohnfitz, zuletzt in Neu Janiſchau bei Pelplin anje 
baltſam geweſen, iſt, nachdem er wegen einer durch 
| Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Mewe vom 
7. Oktober 1892 (D 173192) erkannten und hier zu ver⸗ 
büßenden Gefängnißſtrafe von 6 Monaten und einer 
Woche Haft feſtgenommen war, aus dem hieſigen Juſtiz⸗ 
gefängniß entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Juſtiz⸗Gefänguiß zu Marienwerder abzuliefern. 


| R H 414/92 
Altec 40 Jahre, Größe 1,70 m, 


Beſchreibung: 
| Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe dick, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache polnisch. f 


ung 
ein w Hemde, ein paa 
f Beſondere Kennzeichen: 
rechten Hand verkrüppelt. 
Marienwerder, den 21. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht 3. 


4828 Gegen den Fleiſchergeſellen Guſtav Skrodzki 
aus Bogatzewen, welcher auf dem Transport zum Zucht⸗ 
hauſe entſprungen iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Lyck vom 12. Uuguft 
1892 erkannte Zuchthausſtrafe von 3 Jahren vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aklenzeichen 
II L 2 4492. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne geſund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. Gefängniß⸗ 
kleidung. 

Lyck, den 21. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


4829 Gegen die Frau Louiſe Büchner geborene 
Peitſch, zuletzt in Danzig Pferdetränke 1 wohnhaft, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 13. September 1892 
erkannte Geldſtrafe von 9 Mark oder 3 Tage Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe, falls ſie nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß zur Ver⸗ 
büßung obiger Haftſtrafe abzuliefern, auch zu den Akten 
IX E 102592 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


4840 Gegen den Arbeiter Auguſt Baaſe, ohne 
Domizil, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Baale I J 69992 hier her Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25— 30 Jahre, Statur kräftig, 
unterſetzt, Haare blond, blonder Schnurrbart. 


S eine graue Mütze. 
Der kleine Finger der 


Kleidung: ein defekter Sommerſtoffanzug und eine 
Militärmütze mit Schirm. 
Beſondere Kennzeichen: hat einen auffallend 


kurzen Hals. 
Danzig, den 20. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4831 Gegen den Knecht Karl Klein aus Roſenort, 
geboren am 2. Juni 1861 zu Mühlbauſen Kreis Kahten⸗ 
burg, welcher flüchtig it, iſt die Unterſuchunshaft wegen 
gefährlicher Körperoberletzun! und Bedrohung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. IV D 26292. 
Marienburg, den 21. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4532 Der hinter den Anton oder Valestin Franz 
Ignatz Paſteroski unter dem 24. Auguſt 1824 erlaſſene, 
in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen J 1638092. 
Elbing, den 11. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
428 m n Der hinter den Schieferdecker Lorenz Kolski 
zu Danzig unter dem 11. Dezember cr. erlaſſeue, in 
Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
nochmals erneuert. Aktenzeichen X C 9090. 
Danzig, den 11. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4834 Der gegen den Bäckerlehrling Max Jäger 
aus Königsberg von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
daſelbſt unter dem 2. Juni cr. im Anzeiger 1892 in 
Stück 25 Seite 363 Nr. 2720 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen J I 371092. 

Königsberg, den 15. Oktober 1892. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte. 
4835 Der hinter den Schſoſſerlehrling Ernſt Michael 
Martin Bock unterm 16. Juli 180 erlaſſene und in 
Nr. 32 unter 3197 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt von Danzig veröffentlichte Steckbrief, welcher 
unterm 7. September 1891 in Nr. 39 des öffentlichen 
Anzeigers erneuert ift, wird hiermit abermals erneuert. 

(D 138189). 
Tiegenhof, den 16. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4836 Der hinter dem Knecht Auguſt Frankowskl 
aus Krug Schweinegrube unter dem 12. April 1888 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. D 40487. 
Marienwerder, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2837 Der hinter den Hausdiener Carl Michalski 
aus Danzig unter dem 28. September 1892 erlaſſene, 


in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 17. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Asus Der unter dem 5. Mai 1892 hinter dem 
Glaſergeſellen Anton Klein, unbekannten Aufenthalts, er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Culm, den 15. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4839 Der hinter den Knecht Auguſt Franz Leczkowski 
und 17 Genoſſen unter dem 17. Juli 888 erlaſſene, 
in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 
Danzig, den 14. Oktober 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4840 Der hinter den Arbeiter Martin Bechler 
unterm 26. September cr. erlaſſene und in Nr. 41 
unter 4417 des öffentlichen Anzeigers inſerirte Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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A Am : ad 
11 Der Steckbrief nach dem Schornfteinfegerlehrling 
Johann Witteck aus Gold 
Kreis Oſterode, vom 21. 
Seite 601 Nr. 42) iſt erledigt. 
Juſterburg, ten 19. Oktober 1892. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4842 Der hinter dem Käthner Johann Kopiczenski 
aus Honigfelde unter dem 6. Oktober 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erlerigt. 
Stuhm, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4843 Der unterm 30 Juli 1892 hinter dem Arbeiter 
Adam Striewski aus Makrauten erlaffene Steckbrief ft 
erledtat. 
Allenſtein, den 17. Oktober 1892. 
Königliche Staats anwallſchaft. 


4 3 Der unterm 30. Auguſt 1892 hinter dem 
Arbeiter Joſeph Turowski aus Allenitein erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 18. Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaitſchaſt. 


4845 Der unterm 22 September cr. hinter dem 
Arreiter (Inſtmann) Jako Senki erlaſſene und in Nr. 40 
dieſes Blattes pro 1892 aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4 % Der hinter dem Wehrpflichtigen Peter Plenert 
aus Wengelwalde, geboren zu Ladekopp Kreis Berdjansk 
am 14. April 1861, in der Strafſache wider K öder 
und Genoſſen unter dem 26. November 1885 erlaſſene, 
in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 17. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4847 Der im Anzeiger pro 1892 Stück 25 Seite 363, 
Nr. 2719 hinter dem Knaben Paul Robert Kaiſer 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 17. Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4848 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Block 
aus Kaldau unter dem 5. Oktober 1892 crlaffene, in 
1000 42 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Konitz, den 21. Oktober 1892. 
Der Erite Staatsanwalt. 


4839 Der hinter den Arbeiter Johann Wallikiewicz 
unter dem 8. Oktober 1892 erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Elblug, den 18 Oktober 1892 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4880 Der am 5. Dezember 1891 hinter den Ar- 
beiter Carl Schuppenhauer erlaſſene Steckbtief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
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erledigt. 
Stettin, en 14. Oktober 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


3552 Der hinter em Einwohner Herrmann Gnifffe 
aus Krakau unter dem 15 S piember 1-92 el ſſene, 
in Nr 40 tiefes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Zwangs verſteige rungen. 


4853 Die Zwangsverſteigerung der der Wittwe 
Chriſune Engler gehörigen Gennaſtucke Grenz'orf Btart 
7 und 22 wird eingenellt und ie am 6. und 7. D zember 
1892 anſtehenden Termine werden aufgehoben. 
Danzig, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amts Gericht 11. 


4854 Im Wege der Zw ngsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Carlikau Schmierau Band 64 1 
Blatt 21 auf den Namen der verwirtweten Frau Johaana 
Prenzl ff geborene Störmer in Danzig, früher auf den 
Namen des Zimmermann Guſtap Klein eingetragene, 
im Gemein ebezirk Zoppot belegene Grundſtück am 
17. Dezember 1892, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle wieder 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,55 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche vo 1 18 H far zur Grunoſteuer, mit 
210 Mark Nutzungswerih zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, b glauvigte Abſchrift des 
Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grund ſtück betreffende Nachw iſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſcin o er Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderun zen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Werfteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgıbe von Geboten anzumelden, und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringsten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


640 a in 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Dezember 1892, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 13. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4855 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche von Danzig Petershagen innerhalb Thores 

Blatt 78 auf den Namen des Speiſewirths Eduard 

Much zu Danzig, Holzmarkt Nr. 17, eingetragene, zu 

Petershagen an der Radaune 26a belegene Grundftüd | 

am 29. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 

dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 

ſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0341 

u, mit 1450 Mk. Nukungswerig zur Se un Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
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Kaufbedingungen konnen in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wid rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
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beser De AR 2 Kaufgeld in Bezug auf den Anfprud an die Stelle des 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
deen gegen die kecizen güßten Rüſpäche Aus fertigung beantragt. Der Inhaber des Sparkaſſen⸗ 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanspruchen. werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Dezemter 1892, Mittags 12 Uhr, | 
9 ea vertreten durch den Rechtsanwalt Zielewski zu Jarotſchin, 
Königliches Amtsgericht 11. 


4856 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sturz Band X Blatt 517 auf den 
Namen der Käthner Peter und Veronika geb. Kitowska⸗ 
Lenz'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Srundftüd, am 14. Dezember 1892, Bor- 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, verfteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 9,30 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,27,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Sommer, 
Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 10. 
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16. 


9 Nacftehende Perſonen: 
der Wehrmann Jacob Behnke, geboren am 21. Fe⸗ 


bruar 1859 zu Cieſſou Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
i 


zuletzt in Cieſſau aufhaltſam, 


der Erſatzreſerviſt Johann Auguſt Kreft, geboren 


am 3. Juni 1861 zu Koſſakau Kreis Putzig, zu⸗ 
letzt in Mechlinken aufhaltſam, N 


der Erſatzreſerviſt Guſtab Anton Hempel, geboren 
am 23. Dezember 1867 zu Kl. Katz Kreis Neuftadt 
Weſtpr., zuletzt in Gut Obluſch Kreis Putzig 


aufhaltſam, 


der Landwehrmann erſten Aufgebots Joſeph Langa, f 


geboren am 11. Dezember 1858 zu Miloſchewo 


Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Hedille auf⸗ 


haltſam, f 


der Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Xaver 


Hoge, geboren am 8. Auguſt 1860 zu Werblin 


Kreis Putzig, zuletzt in Gut Bohlſchau Kreis Neuftart 
Weſtpr. aufhaltſam, 


. ber Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Conrad 


Jonlowski, geboren am 12. Januar 1862 zu 


Lemmatzien Kreis Neuſtadt Weftpr., zuletzt in 


Wyſchetzin aufhaltſam, 


der Wehrmann Auguſt Joſeph Kunkel, geboren am 


8. Auguſt 1858 zu Mechlinken Kreis Putzig, zu⸗ 
letzt in Brück aufhaltſam, 


der Landwehrmann erſten Aufgebots Jacob Rombca, 


geboren am 2. April 1862 zu Kölln Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Sagorſch aufhaltſam, 


der Reſerviſt Auguſt Miſchke, geboren am 21. Juli 
1866 zu Lebno Kreis Neuftadt Weſtpr., zuletzt 


in Lebno aufhaltſam, 


der Landwehrmann zweiten Aufgebot Albrecht 


Bieſchke, geboren am 26. März 1354 zu Gloddau 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Kölln aufhaltiam, 
der Landwehrmann zweiten Aufgebots Adam Jacob 
ar geboren am 24. Dezember 1855 zu Okumewo 
reis Neuſtadt Weftpr., zuletzt in Bojahnken auf 
haltſam, 
der Landwehrmann zweiten Aufgebots Adolph Edel, 
geboren am 19. Dezember 1854 zu Vitzlin Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Bieſchkowitz aufhaltſam, 
der kandwehrmann zweiten Aufgebots Franz Beszk, 
geboren am 16. Januar 1858 zu Kl. Miſchau 
Kreis Carthaus, zuletzt in Kölln Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, 
der Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Müller, 
geboren am 5. September 1860 zu Kl. Miſchau 
Kreis Corthaus, zuletzt in Oxpöft Kreis Putzig 
aufhaltſam, 
der Erſatzreſerviſt Andreas Ficht, geboren am 22. Ok- 
tober 1865 zu Koſſakau Kreis Putzig, zuletzt in 
Koſſak eu aufhaltſam, 
der Landwehrmann zweiten Aufgebots Bernhard 
Lock, geboren am 15. November 1857 zu Polchau 
Kreis Putzig, zuletzt in Sagorſch Kreis Neuftadt 
Weftpr. aufhaltſam, 


der Landwehrmann zweiten Aufgebots Albert 
Grabowski, geboren am 4. April 1860 zu Czarlin 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Schönwalde Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 
der Landwehrmann erſten Aufgebots Julius Auguſt 
Dopke, geboren am 26. Mai 1861 zu Gnewau 
Kreis Neuftadt Weſtpr., zuletzt in Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam, 
der Reſerviſt Stanislaus Valentin Kuhr, geboren 
am 20. Juni 1863 zu Luſin Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt in Hedille aufhaltſam, 
der Reſerviſt Auguſt Potrykus, geboren am 7. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Soppieſchin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Gem. Bohlſchou aufhaltſam, 
der Reſerviſt Julius Hermann Otto Heyer, ge⸗ 
boren am 1. Januar 1867 zu Sageritz Kreis 
Stolp, zuletzt in Wyſchetzin Kreis Neuftadt Weſtpr. 
aufhaltſam, 
der Reſerviſt Bernhard Franz Koroſatzki, geboren 
am 25. November 1865 zu Bohlſchau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Gohra aufhaltſam, 
der Reſerviſt Hermann Friedrich Julius Steinke, 
| geboren am 7. November 1865 zu Kl. Perlin Kreis 
| Lauenburg. zuletzt in Kolkan Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam 
werden beſchuldigt, aus dem Inlande als beurlaubte 
Reſerviſten, als Wehrleute erſten bezw. zweiten Aufgebots 
bezw. als Erſatzreſerviſten ohne Erlaubnig der Militar⸗ 
behörde und bezw. ohne derſelben von der Auswanderung 
Anzeige erſtattet zu haben, aus gewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs und 88 4, 11 des Geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 15. Dezember 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverbandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10. September 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4860 Die Nachbenonaten: 
der Fiſcher Auguſt Cieske aus Tupadel, 
der Fiſcher Auguſt Franz Selonke aus Putzig, 
der Schmidt Anton Jeka aus Werbiin, 
der Knecht Joſef Carl Orzel aus Lißnau, 
der Fischer Joſef Bolda aus Chlopau, 
der Arbeiter J kob Socha aus Klanin, 
der Knecht Ber hard Jakob Abraham aus Schmollin, 
der Knecht Wernhar“ Joſef Peritonte aus Rutz uu, 
der Knecht Rochus Rebnke aus Karwen, 

10. der Käthnerſohn Felix Jela aus Strellm, 
werden beſchuldigt zu Nr. 1, 2. 6, 7, 10 ols beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 3, 4, 8, 9 als Wehrmänner der Land⸗ 
wehr, zu Nr. 5 ol» Wehrmann ter Seewebr ohne Er» 
laubniß ausgewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden 
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Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben; Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuche. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Atatsgerichts hierſelbſt auf den 7. Dezember 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei un ntſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Putzig, den 11. Auguſt 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


4861 Die nachſtebend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Der Arbeiter Martin Theodor Schacht, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 6 November 
1869 zu Schwarzhof, Sohn der Suſanna Schacht 

geb Malkowskt, 

2. der Muſiker Franz Nicolaus Kullmann, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 10. September 
1870 zu Berent, Sohn des Muſiker Ignatz 
Kullmann, 

3. der Knecht Andreas Franz Wielgosz, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 14. April 1870 zu 
Kobiella, Sohn der Anna Wielgosz geb. Schweder, 

4. der Sattler Rudolf Theodor Bartſch, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Baldau, geboren am 27. Februar 1870 
zu Neugut, Sohn des Kutſchers Friedrich Bartſch, 

5. ber Knecht Karl Ludwig Burandt, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Niedamowo, geboren am 2. Dezember 
1870 zu Beek, Sohn des Tagelöhners Auguſt 
Burandt, n 

6. der Maſchinenbauer Emil Otto Julius Arndt, 
zuletzt aufhaltſam in New⸗York. geboren am 
10. Januar 1870 zu Neu⸗Paleſchken, Sohn des 
Handelsmanns Friedrich Arndt, 0 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des en 


aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 31. Jauuar 189%, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. Di 
Zimmer 10, i Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landraih zu Berent über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 345192.) 

Danzig. den 8. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4862 Auf Antrag: 
1. des Eigenthümers Joſeph Wegner zu Stadt⸗ 
gebiet, 


2 / 


- cz 
2. des Schloſſers Julius Heinrich Lepke zu 
vertreten durch Rechtsanwalt Adam zu Danzig, 

foll für nachſtehend bezeichnete Grundſtücke, nämlich: 

Die in den Gemarkungen Altſchottland und Stadt⸗ 

gebiet rechts vom Radaunedamm belegenen, unter 

Artikel Nr. 27 der Grundſteuermutlerrolle der 

Gemeindebezirks Altſchottland, der Nr. 5 des 

Karteublatts und den Parzellen⸗Nummern 6092 

und 609b eingetragenen Liegenſchaften von zu⸗ 

ſammen 4 ar 60 qm Größe, 

2. Die in den Gemarkungen Altſchottland und 
Stadtgebiet belegenen, unter Artikel Nr. 10 u. 13 
der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks 
Altſchottland, der Nr. 5 des Kartenblatts und 
den Parzellennummern 556, 557, 563, und 564 
eingetragenen Liegenſchaften von zuſammen 16 ar 
30 qm Größe, 

die Anlegung je eines Grundbuchblatts und die Ein⸗ 
tragung des Wegner ad 1 und des Leple ad 2 als Eigen⸗ 
thümer erfolgen. 

Es werden deshalb alle, ihrer Exiſtenz nach un⸗ 
bekannten Eigentbumsprätendenten und dinglich Berechtigten 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 30. Dezember 
1892, Vorm. 9½ Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden, wiodrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realan⸗ 
ſprüchen auf das Grundſtück werden ausgeſchloſſen und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 

Bezüglich der Grundſtücke ad 1 werden die Wittwe 
Anna Papke geb. Bletz, früher in Altſchottland, und der 
Grundſtücke ad 2 die Johann Gabriel Barth'ſchen 
Erben öffentlich geladen. 

Danzig, den 15. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 10. 

4863 Die Gaſthofbeſitzer 

1. Carl Bandomir in Lubichow, 

2. Johann Doehring in Bordzichow, 
haben das Aufgebot nachſtehender in das Grundbuch 
von Bordzichow Bl. 56 ohne Bilsung von Dokumenten 
eingetragenen, von Bordzichow Bl. 7 4 dorthin über⸗ 
tragenen Poſten: 

1. Abtheilung III Nr. 2: 3 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 
rechtakräftige Forderung der Adam Pellatz'ſchen 
Minorennen aus dem Urtheil vom 10. Januar 
1833 am 6. Juli 1833, 

2. Abtheilung III Nr. 3: 9 Thlr. 27 Szr. 9 Pf., 
Erbtheil des minderjährigen Mathias Nadolski 
aus dem Rezeſſe vom 10. November und 18. De⸗ 
zember 1838, am 1. Oktober 1849 überwieſen 
und umgeſchrieben; 

a. in Höhe von 5 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. für 

die Einſaſſen Michael und Johann Lemkowski, 

b. in Höhe von 4 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. für die 

Schulze Johann und Brigitta, Zurawski'ſchen 
Eheleute; 


Danzig, a‘! 


ug III Nr. 5: 5 . rückſtändiges 

fgeld der Franz Beinomsti ſchen Eheleute aus 
dem Kaufvertrage vom 29 Auguſt 1840 am 
13. Dezember 1841; behufs deren Löſchung im 
Grundbuche beantragt. 

Die genannten Realgläubiger und bezw. deren etwaige 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, in dem auf den 
17. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotster mine ihre Rechte auf die genannten Poſten 
anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


Pr. Stargard, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2864 Der verſtorbene Gerichtsſchreiber Sekretär 
Wilcke hat als früherer Verwalter eines eiſernen Vor⸗ 
ſchuſſes zur Berichtigunz der Gebühren der Zeugen und 
Sachverſtändigen bei dem Amtsgericht X hierſelbſt eine 
Amtskaution von 150 Mark, beſtehend in dem Preußiſchen 
konſolidirten Staate anleiheſchein à 4 Prozent de 1885 
Littr. H Nr. 157626, beſlellt, deren Rückgabe in 
Frage ſteht. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem bezeichneten 
Dienſtverhälmiſſe des p. Wilcke bis zum 30. De⸗ 


zember d. J. bei bem Amtsgerichte ! bierſelbſtſchrüftlich 


oder zu Protokoll in der Gerichtsſchreiherei 3 anzumelden, 
widrigenfalls die Rückgabe der Kaution ohne Weiteres 
verfügt werden wird. 
Danzig, den 19. Oktober 1892. 
Der aufſichtführende Richter des Amtsgerichts. 


4865 Der Handelsmann Sally Schleimer zu Danzig, 
Häkergaſſe Nr. 10, Klägers, vertreten durch den ihm als 
Armenanwalt beigeordneten Rechts⸗ Anwalt Bronk in 
Berent, klagt gegen die Erben des verſtorbenen Schmiede⸗ 
meiſters und Gaſtwirths Goetz Schleimer zu Berent: 
I. die Wittwe Erneftine Schleimer geborene Maſchke zu 
Berent, vertreten durch Juſnizrath Neubaur zu Berent, 
II. deren Kinder: 

a. die Kaufmonnsfrau Amalie Benski geb. Schleimer, 
im Beiſtande ihres Ehemannes zu Mewe, 

b. den Kürſchnee Sally Schleimer, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, 

0. die großjährige unverehelichte Dora Schleimer zu 
Berent, vertreten durch Juſtizrath Neubaur zu 
Berent, 

d. die minderjährigen Natalie, Paula, Max und Wally, 
Geſchwiſter Schleimer, vertreten durch ihren Vor⸗ 
mund, den Kaufmann J. B. Caspary zu Berent, 

wegen einer Erbtheilsforderung, mit dem Antrage auf 
Verurtheilung der Beklagten zur Zahlung von 150 Mark 
nebſt Verzugszinſen ſeit der Klagezuſtellung und ladet 
den Beklagten zu IIb Sally Schleimer zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Berent Weſtpr auf den 14. Januar 1893, 
Vormittags 10 Uhr. 


Berent Weſtpr., den 14. Oktober 1892. 


verurtheilt werden. 


Zum Zwecke der öffentlichen 
A der Klage bekannt gemacht. 


Loewe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4866 Der Wehrpflihtige Otto Mathias &uer 
unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, als Wey. 


pflichtiger in der Abſicht ſich dem Eintritt in den Dienſt 


| des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
U 


militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des eee 
aufgehalten zu haben; Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 21. Januar 1893, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 


Laudzerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 


1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Schlawe über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeftellten Erklärung 
(IV M : 346/92). 

Danzig, den 19. Oktober 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4867 Das Aufgebot der nachſtehend angeführten, 
angeblich getilgten Hypothekenforde rungen iſt von den 
1 


zum Zwecke der Löſchung beantragt worden, nämlich: 
A. der auf dem Grundſtücke Selliſtrau Blatt 20 für 
die Geſchwifter Veronika, Anton Martin und 
Marianna Eva Priebe eingetragenen Poſten 
1. . III Nr. 1 von 54 Thaler 22 Sgr. 
fa Pf. aus dem gerichtlichen Erbrezeß vom 
we Juni 1847, 
8. Juli 
Abtheilung III Nr. 2 von 8 Thaler 15 Sgr. 
1 Pf. aus dem gerichtlichen Erbrezeß vom 


31. Mai 
22. September 26. September 1853, 


* 
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von dem Beſitzer Johann Radziejewski zu Selliſtrau; 


B. der auf dem Grundſtücke Slawoſchin Blatt 9 für 
den Jakob Röske in Abtheilung III Nr. 3 zu 3 
| aus dem Vertrage vom 3. Februar 1875 einge⸗ 

tragenen Poft von 375 Mark von dem Beſitzer 
Johann Röske zu Slawoſchin. 
In Folge deſſen werden alle diejenigen, welche auf die 


vorſtehend bezeichneten Hypothekenpoſten Anſprüche und 


Rechte zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
in dem am Mittwoch, den 22. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine bei dem unter⸗ 
| zeichneten Amtsgerichte geltend zu machen, widrigenfalls 
dieſelben mit ihren Anſprüchen und Rechten ausgeſchloſſen, 
das Urtheil im Termine auf Antrag verkündet und 
demnächft die Poſten im Grundbuche werden gelöſcht 
werden. 

Putzig, den 13. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht 2. 


Eigenthümern der betreffenden verpfändeten Grundſtücke 
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über geſchloſſene Ehe Verträge. 

68 Der Kaufmann Wilhelm Cohn zu Bütow 

ommern und deſſen Ehefrau Aliſa geborene Lichtenfeld 

vor Eingebung ihrer Ehe laut gerichtlicher Ver⸗ 

ig d. d. Danzig, den 7. Juni 1891 die Gemein⸗ 

ber Güter und des Erwerbes mit der Beitimmun, 

ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 

zubringende und während derſelben zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Wilhelm und Aliſa geborene Lichtenfeld⸗Cohn'ſchen Ehe⸗ 
leute von Bütow nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4869 Der Befigerfohn Carl Kowalke in Klein 
Pierszewo und die Beſitzertochter Hulda Zaddach in Neu⸗ 
Czapeln haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
26. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 26. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4870 Der Maurergeſelle August Nitſch und die 
unverehelichte Maria Krauſe, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Gottfried Krauſe in Pangritz⸗ 
Colonie haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Hüter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
26. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beflimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Elbing, den 26. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4871 Der Organiſt Wilhelm Limperg aus 
Bollezyn und das Fräulein Julie Draws aus Putzig 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
13. September 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut einbringt und während der 
Ehe aus irgend einem Rechtsgrund erwirbt, die Natur 
10 vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Abſch. II 23 
r. 18. 
Lautenburg, den 23. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4872 Der Landwirth Hubert Chlebowski aus Besnitza 
und das Fräulein Eliſabeth Schafranek aus Stuhm 
haben vor Eingehung ibrer Ege die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes lant Verhandlung vom 17. Sep⸗ 
tember cr. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, 
was die Braut einbringt oder während der Ehe durch 
Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften oder ſonſt irgend wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Permögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 22. September 1892. 
Königkiches Amtsgericht. 
4873 Der Maſchiniſt Edwin Scharfetter hier, hinterm 
Lazareth Nr. 20, und das Fräulein Maria Schneider, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


des Erwerbes in 


— — 


Bureauaufſehers a. D. Karl Schneider in 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
der gerichtlichen Verhandlung d. d. Zoppot, 
den 22. September 1892 mit der Beflimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
weder der Verwaltung noch dem Nießbrauch des Mannes 
unterliegen ſoll, ſondern ihr Vorbehaltenes bleibt. 

Dies ſoll nicht nur von dem Vermögen gelten, 
welches ſie in die Ehe einbringt, ſondern auch von dem⸗ 
jenigen, was ſie in der Ehe aus irgend einem Grunde 
erwirbt, 

Danzig, den 29. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4874 Das Fräulein Eliſabeth Noetzel und der 
practiſche Arzt Dr. med. Edgar Schwarzenberger, beide 
zu Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 30. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4875 Der Buchhalter Georg Rudolf Below hier, 
Hirſchgaſſe 3 und das Fräulein Anna Maria Belgard 
hier, Goldſchmiedegaſſe 2 haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringend⸗, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehalten haben ſoll, laut 
Vertrag vom 4. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4876 Der Wagenfabrikant Paul Julius Hybbeneth, 
bier, Fleiſchergaſſe 81 und das Fräulein Maria Louiſe 
Sonder, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Bäckermeiſters Georg Friedrich Sander hier, Poſt⸗ 
ſtraße 3/4 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. Oktober 1892, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4877 Der Tuchmacher Guſtav Schroeder und das 
Fräulein Bertha Gnuſchke, beide aus Biſchofswerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſcheft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. Oktober 
1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor be⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 1. Oktober 1892. 

8 Königliches Amtsgericht 2. 
4828 Der Tiſchlermeiſter Alfred Sieroka aus 
Löbau Weſtpr. jetzt in Strasburg Weſtpr. und das 
Fräulein Anna Mohrenz aus Thierau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag Oflerode, 3. Oltober 


* N * 


1892 die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beſtim mung, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt worden iſt. 
Strasburg Weſtpr., den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4879 Der Schriftſetzer Guſtav Tems hier, Breit⸗ 
gaſſe 87 und das Fräulein Maria Wendt hier, Biſchofs⸗ 
gaſſe 32 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen baden ſoll, laut Vertrag vom 
1. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4880 Der Major Herr Adolf v. Kries in Bromberg 
und das Fräulein Helene Hoene in Pempau baben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4881 Der Baugewerksmeiſter und Architekt Ernſt 
Reichenberg hier, Laſtadie 5, und das Fräulein Emma 
Rieck im Beiſtande und Genehmigung ihres Vaters des 
Rentiers Friedrich Rieck, Langfuhr 12, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 4. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4882 Der Büchſenmacherlehrling, früherer Soloſſer 
Franz Lück hier, Weidengaſſe 32, und die großjährige 
Maria Rösler, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Fleiſchermeiſters Hermann Rösler zu Kowall 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 1. Oktober 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4883 Der Gutsbeſitzer Johann Woyle aus Mahlin, 
und das Fräulein Angelika v. Zelewski aus Lenſitz im 
Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, Guts⸗ 


beſitzers Leonhard v. Zelewski aus Lenſitz, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfallen die Rechte des vorbehaltenen 


| 
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Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Neuftadt, 

den 24. September 1892 ausgeſchloſſen. r 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4884 Der Handlungs⸗Commis Bruno Budweg 
hier, Waikmannsgaſſe 1 und das Fräulein Auguſte 
Friedrich hier, daſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen baben ſoll laut 
Vertrag vom J. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4885 Der frühere Gaſthofpächter jetzige Landwirth 
William Jantzen zu Zuckau und deſſen Ehefrau Karoline 
Sendzik daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Carthaus, deu 25. Juli 
1883 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe bringt oder ſpäter erwirbt die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Jantzen'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 4. Oktsber 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4886 Der Buchhalter Moritz Walter Schulz hier, 
Schmiedegaſſe 28 und das Fräulein Maria Brotzkt hier, 
Schießſtange 7, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 3. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 3. Oltober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4887 Der Premier⸗Lientenant im Infanterie⸗Regiment 
von Borke Nr. 21 Carl Brieſe zu Thorn und das 
Fräulein Mara Feldt zu Kowroß haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 27. September 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was die⸗ 
ſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücks fälle oder ſonft irgendwie erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 27. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4888 Der Kaufmann Heinrich Sawatzky und deſſen 
Ehefrau Barbara Helene Sawatzky geb. Penner, früher 
in Kahlberg, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Erwerbes laut Vertrages vom 2. Februar 1887 aus- 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

5 Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Penner ' ſchen Eheleute hierher von Neuem bekannt gemacht. 
Eibing, den 30. September 1892. 

N Königliches Amtsgericht. 

4889 Der Kaufmann Hugo Schulz aus Elbing und 
das Fräulein Maria Boltz aus Taplau haben vor Ein- 


5 Erwerbes laut Vertrag vom 3. d. M. ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

! Elbing, den 5. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

890 Der practiſche Arzt Dr. Felix Morawski aus 
tuhm und das Fräulein Aurelia Korzeniewska aus 
Mirahnen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die 

Ebe einbringen oder was dieſelbe ſpäter durch Zufall, 
Erbſchaft oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben 
wird, die Natur bes geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

* Stuhm, den 6. Oktober 1892. 

\ Königliches Amtsgericht. 

4891 Der Kaufmann Heinrich Auguſt Teſchke hier, 
Langgarten 3, und das Fräulein Clara Johanna Groß 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schiffs ⸗apitains Adolf Groß, Althof Nr. 1 haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
N Danzig, den 5. Oktober 1892. 

7 Königliches Amtsgericht. 

4892 Der Kaufmann Georg Margolinski zu Thorn 
und das Fräulein Dora Keller, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmannes Moſes 
Keller zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 3. Oktoder 1892 mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften. Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
haben ſoll. 

. Thorn, den 3. Oktober 1892. 

‘ Königliches Amtsgericht. 
Kaufmann Alexander Weißhaupt hier, 
Wollwebergoſſe 18, und das Fräulein Klara Schulz zu 
Neufahrwaſſer, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
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Vaters, des Sattlermeiſters Johann Schulz daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und bes Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaf“, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Oktober 1892 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4892 Die verehelichte Johanna Olga Schäfer geb. 
Stamm, welche am 30. Junt 1892 zu Weßlinken mit 
dem Materialienderwalter Friedrich Schaefer die Ehe 
eingegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich mehr Schulden 
als Vermögen in die Ehe eingebracht hat, durch Vertrag 
vom 29. September 1892 ihr Vermögen von dem ihres 
Ehemannes abgefondert und für die fernere Diuer der 
Ehe mit demſelben die Bemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
ſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4895 Oer Gutsadminiſtrator Paul Krueger in Rohlau 
bei Warlubien und das Fräulein Pauline Wienholtz in 
Gutenwerder Kreis Juin haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Alles was wäbrend der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle in das 
Vermögen der Frau fällt, ingleſchen auch das Einge⸗ 
brachte derſelben einſchließlich der Ausſteuer die rectliche 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben dem Ehe⸗ 
manne davon weder Nießbrauch noch Verwaltung zuſtehen 
ſoll, laut Bertiages vom 24. September 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuenburg. den 3. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgerſcht. 


4896 Der Hauptmann im Pommerſchen Jäger⸗ 
bataillon Nr. 2 George von Engelbrechten zu Tulm 
und das Fräulein Clara Sieg zu Raczyniewo haben vor 
Eingehung ihrer Ege die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom 24. September cr. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonßt er⸗ 
worbene Vermögen, vie Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 
Culm, den 27. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4807 Die Landwirth Ludwig und Adelgunde geb. 
Treichel⸗Lorenz'ſchen Eheleute aus Bienkowko haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. November 1877 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Heſchel der ſonſt exwirbt Na 
Vorbehaltenen haben fol, ö 
Dieſes wird, da die Lorenz'ſchen Eheleute ſeit 1. März 
187 ihren Wohnſitz von Domäne Althauſen nach 
Bienkowko verlegt heben, nochmals bekannt gemacht. 
Culm, den 27. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4898 Der Zeichner Curt Geittner zu Thorn und 
das Fräulein Alma Dreſſler, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Handſchuhmachers 
Herrmann Dreſſler zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 4 Oktsber 1892 mit der Maßgabe 


aus geſcloſſen, daß das von der zukünftigen Chefrau 


einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 


ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 4. October 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2890 Der Betriebschemiker Dr. Richard Schepky 


hier, Krebsmarkt 8, und das Fräulein Marte Colve zu 


Laugfuhr haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
raß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
5. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4900 Der Gutsbeſitzer Paul Brümmer und deſſen 
Ehefrau Eliſe geb. Kurth, adoptirte Carmer, früher zu 
Milkow Amtsgerichtsbezirk Dt. Krone wohnhaft, haben 
durch Vertrag d. d. Labes, den 12. September 1891 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Paul und Eliſe Brümmer'⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wohuſitz nach Briesnitz hieſigen 
Gerichts bezirks verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Baldenburg, den 6. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4901 Der Erſte Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts Löbau, Secretair Lenz daſelbſt, 
das Fräulein Sylvia Lindemann aus Tiunwalde haben 
für die Dauer ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 8. Oktober 1892 


ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und künftige Vermögen 
der demnächſtigen Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 


Löbau, den 8. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4902 Der Kaufmann Hermaun Kling hier, Heilige⸗ 
geiftgaſſe 93, und das Fräulein Helene Alex, im Bei⸗ 
itande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Geſchäfts⸗ 
führers Johann Alex zu Schidlitz Nr. 24 haben vor 


Und 


des Erwerbes mit immung, 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie brer 

der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen baben ſoll, laut Vertrag vom 8. Oktober . 


ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. N 
490 Der Brauereibeſitzer Karl Ernſt Thoms zu 
Podgorz und das Fräulein Theodore Valerie Jankiewicz, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Hauptlehres Johann 
Jankiewicz zu Podgorz. haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Poſen, den 29. September 1892 
ausgeſchloſſen. . 
Thorn, den 7. Oktober 1892. a 
Königliches Amtsgericht. a 


4904 Die Kaufmann Wilhelm und Bertha geborene 


Hauer⸗Mogendanz'ſchen Eheleute, früher in Biſchofs⸗ 
werter, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Wes 
richtstag Biſchofswerder, den 27. Oktober 188 1 die Bar 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Bes 
himmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut 1 
ſowohl das jetzige als auch das künftige, insbeſondere 
auch Alles, was fie durch Erbſchaft, pere 
Glücksfälle ocer auf andere Art erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß 8 426 
Theil II Titel 1 Allg. L.⸗R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſiß nach 
Ot. Eylau verlegt haben. - 
| Dt. Eylau, den 3. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 1 


4905 Der Kaufmann Heinrich Schwarz zu Thorn 
und das Fräulein Alma Thomas, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Fuhrwerksbeſitzers 
Ferdinand Thomas zu Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 7. Oktober 1892 mit der Beſtim⸗ 


| dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermücht⸗ 

niſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſtirgendwie erwirbt, 

haben ſoll. 

| Thorn, den 7. October 1892. 

1 

f 3906 Der Uhrmacher Hugo Doehring aus — 
gerichtlichen Vertrag vom 23. September 1892 für die 
Dauer der zwiſchen ihnen einzugehenden Ehe die 5 


die Natur des vertragsmäßiz vorbehaltenen Vermögens 
Königliches Amtsgericht. a 
und das Fräulein Auguſte Ziem ebendaher haben durch 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Marienburg, den 6. Oktaber 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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4907 Die Frau Fleiſchermeiſter Klara Kreft geborene 
Hammel zu Gr. Trampken hat bei erreichter Großjährigkeit 


in der gerichtlichen Verhandlung de dato Danzig den 
26. September 1892 mit ihrem Ehemann Fleiſcher 


Auguſt Kreft in Gr. Trampken die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, was die Ehefrau in die Che gebracht, 
ſowie dasjenige, was ſie während derſelben insbeſondere 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwerben ſollte, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4908 Der Kaufmann Walter Doering und das 
Fräulein Mathilde Barthels, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4909 Der Gärtner Karl Wilhelm Grätz in Langfuhr 
und die gerichtlich geſchiedene Frau Eliſe Hintz geborene 
does hiec, II. Petershagen, haben vor Eingehung ihrer 


he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbebaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 11. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4910 Der Müllergeſelle Guſtab Hohenſee aus Treul 
und deſſen Ehefrau Bertha geborene Riemer haben nach 
erreichter Großjährigkeit der Letzteren, für ihre ſernere 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 4.0: 
tober 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4911 Der Regierungsſupernumerar Auguſt Scherzberg 


von hier und das Fräulein Olga Zemke zu Grandenz 


haben vor Eingedung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes durch Vertrag Graudenz den 
3. Oktober 1892 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder wäl rend 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
dehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 2. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4912 Der Arbeiter Karl Auguſt Burkowski aus 


Klein Grabau und die unverebelichte Arbeiterin Mathilde 
Lottis ebendaher haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
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Se 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 11. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4913 Der Landbriefträger Ernſt Leonhard Doering aus 
Strasburg und das Fräulein Bertha Wilhelmine Bobrowski 
aus Pokrzydowo haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 
12. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weftpr., den 12. Oktober 1892. 
König liches Amtsgericht. 
4914 Der Arbeiter Peter Hein aus Ziege und die 
unverehelichte Marie Stenzel aus Ladekopp, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 14. Oltober 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte 
der Braut und ſpäteren Ehefrau ſowie alles, was dieſe 
in ſtehender Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
| oder fonft wie erwerben möchte, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens der Frau haben fell. 
Tiegenhof, ren 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4915 Der Kaufmann Gottlieb Schindler hier, Kohlen⸗ 
markt 12 und das Fräulein Anna Schindler, in Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Gutsverwalters Reinhold 
| Schindler in Heubude, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
e e ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut 
Vertrag vom 10.12. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Ottober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4916 Der Kaufmann Georg Witt hier, Hopfen⸗ 
gaſſe 94, und das Fräulein Anna Kupferſchmidt, im 
| Beiftande und mit Genehmigung ihres Vatera, Direktor 
Oskar Kupferſchmidt, zu Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 
Nr. 23 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau elnzubringende, ſowie 
ras während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermözen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
12. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4917 Der Kaufmann Julius Ferdinand Keyſer 
hier, Melzergaſſe 12 und das Fräulein Adelheid Amalie 
Gelhorn, hier im Beiſtande und mit Genehmigung, ihres 
Vaters, des Kaufmanns Herrmann Gelhorn hier Langen⸗ 
markt 1, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Ermwerbes mit der Beſtimmung, daß 


währen 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Ok⸗ 
tober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4918 Der Photograph Franz Anton Lulkowski aus 
Schneidemühl und deſſen Ehefrau Emma Lulkowski geb. 
Wandrey haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtl. 
Verhandlung d. d. Schubin den 20. November 1882 
die Gütergemeinſchaft, ſowohl des Vermögens, als des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Photograph Franz Anton und Emma geb. Wandrey⸗ 
Lulkowsküſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 12. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4910 Die verehelichte Kaufmann Mathilde Emma 
Klara Marx geborene Meyer zu Königsberg hat bei 
erreichter Großjährigkeit in der gerichtlichen Verhandlung 
d. d. Königsberg, den 26. Auguſt 1878 mit ihrem 
Ehemann, Kaufmann Anton Marx zu Königsberg, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Ehefrau und allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft erwirbt 
die Eigenſchoft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
werden ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kaufmann Anton und Mathilde Emma Klara geb. Meyer 
Marx'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4920 Der Geſchäftsreiſende Wilhelm Schliwa hier, 
Breitgaſſe 118, und das Fräulein Franziska Herrmann 
hier, Frauengaſſe 28, haven vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe ourch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haken ſoll, laut 
Vertrag vom 13. October 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. October 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4021 Der Kaufmann Hermann Aſch in Thorn 
und das Fräulein Magarethe Liepmann, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters des Banquters 
Leopold Liepmann zu Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Danzig, den 9. September 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, forte das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen di 


welches die Braut in die Ehe bringt und während der 


Natur 


behaltenen haben foll. 
Thorn, den 14. September 1892. 0 
Königliches Amtsgericht. 8 
49 22 Der Rittergutsbeſitzer Otto Kilbach aus 
Sophienthal und das großfährige Fräulein Anna 
Hackbarth aus Chriſtburg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht auch des Erwerbes, 
mit der Maßgabe ausgeſchlofſen, daß alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, und ſpäter durch Erbschaften 
oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Loebau, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4923 Der Kaufmann Guſtav Eugen Arthur Bard 
hier, Hirſchgaſſe 12, und das Fräulein Martha Wilhelmine 
Conſtanze Lebbe, im Beiſtande und in Genehmigung 
ihres Vaters, Hofbeſitzers Wilhelm Lebbe in Bohnſacker⸗ 
weide, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 15. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 15. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 1 
4924 Auf Antrag der Schuhmacherfrau Marianna 
Miecznikowska geb. Rydzinska von hier, wird, nachdem 
über das Vermögen ihres Ehemannes des Schuhmacher⸗ 
meiſters Ignatz Miecznikowski durch Beſchluß vom 
22. Juli cr. das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, 
bekannt gemacht, daß dieſelbe laut Verhandlung vom 
14. Oktober cr. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemann gemäß 88 420 und 
421 Theil II Tit. 1 A. L.⸗R. aufgehoben hat. 
Lautenburg, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4925 Der frühere Eiſenbahn⸗Expeditionsgehilfe, 
jetzige Reſtaurateur Guſtav Rautenberg und deſſen Ehe⸗ 
frau Renate geb. Gorſchaus Bromberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuenburg, den 25. Juli 
1885 ausgeſchloſſen. Dies wird auf Grund des § 426 
Theil II Tit. 1 Allgem. Landrechts bekannt gemacht, 
nachdem die Reſtaurateur Guſtav und Renate geb. 
Gorſch⸗Rautenberg'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dirſchau verlegt haben. 7 
Dirſchau, den 15. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4926 Der Landwirth, Premier⸗Lieutenant a. D. 
Karl Keller aus Albertsfelde und die ſeparirte Frau 
Theodore Sponagel geb. Sponagel ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
ansgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 


1 


mögens ee ee ee 
Marienwerder, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4927 Der Arbeiter Martin Eduard Banſemer, 
Sandweg 41, und die Jungfrau Emma Helene Krauſe, 
Sandweg Nr. 10, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
132. September 1892 ausgeſchloſſen. 
70 Danzig, den 12. September 1892. 
3 Königliches Amtsgericht. 
4928 Der Schornſteinfegermeiſter Ferdinand Weber 
aus Flatow und die Wittwe Henriette Kobuſch geb. Hellwich 
Hans Schneidemühl haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung de dato 
* Schneidemühl, den 15. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
, Flatow, den 18. Oktober. 
3 Königliches Amtsgericht. 
3 4929 Der Handelsmann Jo eph Pojur und das 
Fräulein Hedwig Krauſe, beide in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages von heute ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
4930 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1893 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokale der Wittwe 
Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 

Un 16. bis 19. Januar, 
d 6 


25. „ 28. September, 
16. „ 19. Okteber, 
13. „ 16. November, 
11. „ 14. Dezember. 
Pr. Stargard, den 15 Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4931 Durch Kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
1., beſtätigt am 10. Oktober d. J., iſt der Musketier Georg 
Hermann Böhnke der 10. Compagnie Braunſchweigiſchen 
Infanterie Regiments Nr. 92 — geboren am 3. Juni 1869 
zu Elbing Regierungsbezirk Danzig, evangeliſch, Kellner —- 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
Geldstrafe von zweihundert Mark verurtheilt worden. 
Hannover, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Gericht der 20. Diviſion. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum 


es b. orbehalt tene 1 


gen des fm 3 Sally Danzi n Carthaus iſt 

in Folge eines von dem Geme nſchuldner gemachten 
Borſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf ren 17. November 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer No. 21 
anberaumt. 

Carthaus, den 20. Oktober 1892. 

Jawor aki 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4934 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Hugo Witt in Marienburg iſt 
in Folge eines vom (he meinſchuldner gemachten Vorſchlages 
zu eirem Zwangsvergleiche Vergleichsſermen auf den 
23. November 1892 Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer No. 1 an⸗ 
beraumt. 
Marienburg, den 21. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4934 In Sachen betreffend die Entmündigung des 
früheren Beſitzers Peter Sudan aus Baerwalde, hat 
bas Königliche Amtsgericht zu Tiegenhof am 1 4. Oktober 
1892 beſchloſſen: daß, 
da der Sohn des zu Entmündigenden, Beſitz r 
Peter Sudan aus Vogthei den Antrag auf Ent⸗ 
mündigung ſeines Vaters Peter Sukau, früher 
Beſitzer in Baerwalde, zue Zeit geſchäftslos zu 
Jankendorf, geſtellt hat, 
da der Antragſteller gemäß SS 621 Abf. 3 
595 C.⸗P.⸗O als Verwandter antragsberechtigt iſt, 
da das Gericht auf Grund der Teeibeten Aus⸗ 
ſagen des Amtsvorſtehers Abraham van Rieſen 
aus Neumünſterberg, des Hofbeſitzers Abraham 
Sudan aus Ttegenhagen, eines Bruders und der 
Hofbeſitzer Adam und Sufanne, geb. Suckau⸗ 
Froeſe'ſchen Eheleute aus Tiegerweide, eines 
Schwagers und einer Schweſter des zu Ent⸗ 
mündigenden, die Ueberzeugung gewonnen hat, 
daß der Peter Suckau senior einen tergeftalt 
leichtſinnigen, unbeſonnenen und ausſchweifenden 
Gebrauch von feinem Vermögen macht, 
daß er bei Fortſetzung einer ſolchen Leben⸗ 
weiſe der Verarmung entgegengeht und feinen 
Verwandten zur Laſt zu fallen droht, 
da der Peter Suckau hiernach für einen 
Verſchwender im Sinne des § 9 J 38 A. G.⸗O. 
und § 30 J A. L.⸗R. zu erachten iſt, 
ii der Koſtenpunkt fih nach 8 622 C.⸗P.⸗O. 
regelt, 
der frühere Hofbeſitzer Peter Suckau aus Baerwalde, 
zur Zeit geſchäftslos in Jankeadorf, wird für einen 
Verſchwender erklärt, und find die Koſten des Verfahrens 
aus ſeinem Vermögen zu entnehmen. 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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